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Merkmale

■ Prozessorientiertes Verfahren

■ Gegenseitiger Austausch zwischen
■ Erziehungsberechtigten
■ Lehrperson
■ Lernende/Lernender

■ Dauer: 5. und 6. Klasse (drei Semester)

■ Rechtliche Grundlagen (SRL Nr. 405b)

■ Ausführungsbestimmungen
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Dokumente
Broschüre Verordnung SRL Nr. 405b
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Dokumente
Beurteilungsbogen Dossier der Lernenden
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Dokumente
Beobachtungshilfe für Erziehungsberechtigte
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Ablaufschema
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Ablaufschema
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Grundlagen für Übertrittsentscheid

§ 15 Abs. 2a – d (SRL Nr. 405b)

■ Zeugnisnoten Deutsch, Mathematik, Mensch und Umwelt
(1. und  2. Semester 5. Klasse; 1. Semester 6. Klasse)

■ Einschätzung im Beurteilungsbogen (LP, Eb)

■ Entwicklung     fachliche Leistungen
fächerübergreifende Leistungen
Verhaltensweisen
Einstellungen 
künftige Entwicklung
Zeugnisnoten übrige Fächer (1. und  2. Semester 
5. Klasse; 1. Semester 6. Klasse)
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Grundlagen für Entscheidfindung

■ Pädagogischer Entscheid
■ Umfassende Beurteilung (LP/Eb)
■ Zeugnisnoten (De, Mt, MuU)
■ Leistungsentwicklung
■ Gespräch (LP, Eb, L)
■ Anforderungsprofil abnehmende Schultypen
■ Richtwerte
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Handhabung der Zeugnisnoten beim 
Zuweisungsentscheid
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Richtwerte

■ Langzeitgymnasium 5.2
■ Sek. I Niveau A mind. 5.0
■ Sek. I Niveau B 4.5
■ Sek. I Niveau C 4.0 (individuelle Lernziele in einem Fach)
■ Sek. I Niveau D Besuch der Kleinkasse B in der 

Primarstufe; resp. individuelle Lernziele 
mit tieferen Anforderungen in mehr als 
einem Fach.
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Schultypen der Sekundarstufe I
Auftrag

V o l k s s c h u l e
Langzeitgymnasium

Niveau A Niveau B Niveau C Niveau D
Vertiefte 
Allgemeinbildung mit 
gymnasialem 
Maturitätsabschluss 
und Vorbereitung für 
das Studium.

Vertiefte Allgemein-
bildung mit der 
Ausrichtung auf 
weiterführende 
Schulen.

Umfassende 
Bildung mit der 
Ausrichtung auf 
anspruchsvolle 
Berufslehren und 
weiterführende 
Schulen.

Alltags- und erfahr-
ungsorientierte 
Vermittlung 
erweiterter 
Lerninhalte der 
Primarstufe mit 
Ausrichtung auf 
Berufslehre.

Alltags- und 
praxisorientierte 
Vermittlung von 
Grundfertigkeiten 
mit Ausrichtung auf 
berufspraktische 
Ausbildung.
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Schultypen der Sekundarstufe I 
Anforderungen

V o l k s s c h u l e
Langzeitgymnasium

Niveau A Niveau B Niveau C Niveau D
Erweiterte Anforder-
jungen (Förderung 
schulisch besonders 
begabter Lernender, 
die eine 
akademische 
Bildungslaufbahn 
anstreben)

Aufnahmebedingung
Richtwert 5.2

Erweiterte 
Anforderungen 
(Förderung 
besonders begabter 
Lernender bzw. 
solcher, die zu 
weiter gehenden 
Leistungen als im 
Niveau B fähig sind)

Aufnahmebedingung
Richtwert 5.0

Höhere 
Anforderungen

Aufnahmebedingung
Richtwert 4.5

Mittlere 
Anforderungen

Aufnahmebedingung
Richtwert 4.0

Grundlegende 
Anforderungen 
(Förderung von 
Lernenden mit 
besonderen 
pädagogischen 
Bedürfnissen)

Aufnahmebedingung
Besuch der Klein-
klasse B; 
resp. individuelle 
Lernziele in mehr als 
einem Fach.
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Weiterführende Schulen – Berufliche Möglichkeiten

V o l k s s c h u l e
Langzeitgymnasium

Niveau A Niveau B Niveau C Niveau D
■Universität
■Eidg. Technische 
Hochschule
■Pädagogische 
Hochschule
■Fachhochschule

■Berufslehre mit 
Berufsmatura
■Fachmittelschule
■Wirtschaftsmittel-
schule
■Kurzzeitgymnasium 
(nach der 2. oder 3. 
Klasse 
Sekundarstufe I 
Niveau A)

■Berufslehre mit 
Fähigkeitszeugnis
■Berufslehre mit 
Berufsmatura
■Fachmittelschule
■Wirtschaftsmittel-
schule

■Berufslehre mit 
Fähigkeitszeugnis

■Berufslehre mit 
Fähigkeitszeugnis 
(je nach 
individuellen 
Fähigkeiten)
■Berufliche Grund-
ausbildung mit 
Attest
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Modelle zur Organisation der Sekundarstufe I

■ Für die Organisation der Sekundarstufe I stehen drei Grundmodelle 
zur Auswahl.

■ In den Luzerner Gemeinden werden die Modelle den lokalen 
Gegebenheiten angepasst.

Typengetrenntes Modell
Die Niveaus A, B, C und D werden je in eigenen 

oder in gemischten Stammklassen geführt.

A C
B D

Mathematik
Englisch

Französisch

Mathematik
Englisch

Französisch
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Kooperatives Modell
Die Lernenden werden auf zwei Stammklassen aufgeteilt und besuchen

je nach Leistung in maximal vier Fächern Niveaukurse.

Modelle zur Organisation der Sekundarstufe I

A/B C/D

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
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Integriertes Modell
Die Lernenden werden einer gemeinsamen Stammklasse zugeteilt

und besuchen je nach Leistung in fünf Fächern Niveaukurse.

Modelle zur Organisation der Sekundarstufe I

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
Naturlehre

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
Naturlehre

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
Naturlehre

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
Naturlehre

A/B C/D A/B C/D
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Übersicht über die Bildungswege

Kleinklasse B

Primarstufe

Sekundarstufe I
Niveau D

Sekundarstufe I
Niveau C

Sekundarstufe I
Niveau B
Niveau A

Langzeitgymnasium
gymnasiale Matura

Anlehre
(auslaufend bis 2008)

Berufliche Grundbildung
mit Attest

eidg. Berufsattest

Berufliche Grundbildung 
mit Fähigkeitszeugnis

Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis

Berufliche Grundbildung
mit Berufsmatura

(lehrbegleitend oder
nach der Lehre)
Berufsmatura (BM)

Wirtschaftsmittelschule
Berufsmatura

Fachmittelschule
Fachmatura (FM)

Kurzzeitgymnasium
(Voraussetzung Niveau A)

gymnasiale Matura

Eidg. Berufs- und 
höhere Fachprüfung

Höhere Fachschule

Universität
Fachhochschule
Päd. Hochschule

Primarstufe Sekundarstufe I            Sekundarstufe II Tertiärstufe

Aufnahmeprüfung erforderlich Mit nachträglicher Berufsmatura möglich BM: Mit Ergänzungsprüfung (Passerelle) FM: Kein direkter Zugang
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